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Beschlussausführung am  

 
Tagesordnungspunkt: 
 
Übernahme der IT-Betreuung für die Grundschule an der Schunter durch die 
Stadt Helmstedt 
 
Beschlussvorschlag:   
Der Medienraum der Grundschule an der Schunter wird gemäß den vorliegenden 
Angeboten mit einem Server und 25 Arbeitsplätzen aus umgebauten Rechnern aus-
gestattet. Mit den verbleibenden im Rahmen der Haushaltsplanung zur Verfügung 
stehenden Mitteln werden Laptops mit der erforderlichen Software beschafft. 
 
Die Arbeitsplätze des Schulleiters, der Sekretärin und des Lehrerarbeitsplatzes wer-
den auf- bzw. umgerüstet und in das Schulnetzwerk eingebunden. 
 
Die Stadt Helmstedt übernimmt die IT-Betreuung für die Grundschule an der 
Schunter. Die Systemeinführungskosten betragen pauschal 1.500 €, die laufende 
Betreuung jährlich 2.250 €. Eine entsprechende öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
wird geschlossen. 
 
 
  



 
Sachdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen 
 
Auf der Schulausschusssitzung am 05.03.2012 wurde das Vorhaben vorgestellt und 
grundsätzlich durch die Ausschussmitglieder befürwortet. 
Allerdings wurde um Prüfung einer Leasing-Lösung und der Einsatz von Laptops ge-
beten. 
 
1. Leasing  
 
Nach Rücksprache mit der Stadt Helmstedt wird eine Betreuung von geleasten 
Rechnern nicht in Betracht gezogen. Bei eingesetzter geleaster Hardware muss aus 
Gewährleistungsgründen bei auftretenden Problemen immer die Benachrichtigung 
an den Lieferanten erfolgen. Zuweilen kann es für die Nutzer schwierig sein, die 
Probleme der Hard- oder der Software zuzuordnen. 
 
Der Arbeitsaufwand für evtl. anfallende Reparaturen, Komponentenaustausch o.ä. ist 
Pauschalangebot der Stadt enthalten, beim Leasing aber ausgeschlossen. In der 
Regel erfolgt bei geleasten PC´s ein Komplettaustausch, so dass dann immer die 
gesamte Software neu aufgespielt und konfiguriert werden muss. Durch kurze Rech-
nerzyklen ist damit zu rechnen, dass dann kein einheitliches Image mehr genutzt 
werden kann.  
 
2. Einsatz von Laptops statt fest installierten Rechnern oder eine Mischlösung 
 
Es wurde angedacht, statt der eingeplanten festen PC´s Laptops einzusetzen, um 
einen flexibleren Einsatz zu ermöglichen. Bei der ursprünglichen Planung wurde da-
von abgesehen, da PC´s kostengünstiger und langlebiger sind.  
 
Hier hat sich zwischenzeitlich eine neue Alternative ergeben: 
 
Bei einem Vor-Ort-Termin wurde festgestellt, dass einer weiteren Nutzung der vor-
handenen Gehäuse und Monitore im PC-Raum der Schule nichts entgegensteht. 
Auch die Schulleitung hat sich hierfür ausgesprochen. Am 08.Mai teilte die Stadt mit, 
dass aufgrund einer Umrüstung von Rechnern der Stadt Helmstedt die erforderlichen 
Einzelkomponenten für den einheitlichen Umbau aller 25 Rechner des Schul-PC-
Raumes zur Verfügung stehen. Die zusammengebauten Rechner werden für die Be-
lange der Grundschule absolut ausreichend sein, im Rahmen des Betreuungsvertra-
ges gewährt die Stadt eine Garantie von einem Jahr. Der Preis pro Rechner beträgt 
inklusive Zusammenbau 50 Euro/Stück. Hierdurch und unter Berücksichtigung der 
aktuellen Preise können im Vergleich zur ursprünglichen Planung im Bereich Hard-
ware die Ausgaben um ca. 1.800 € vermindert werden. 
 
Die geringeren Ausgaben aus diesem Bereich der Maßnahme können für die Be-
schaffung von zusätzlichen Notebooks eingesetzt werden. 
 
Umsetzung: 
 
Im ersten Schritt würde die gesamte Infrastruktur (Umbau Rechner, Installation Ser-
ver, Kontrolle LAN-Verkabelung und die von der Schule gewünschte Anbindung des 



Musikraumes, VPN-Zugang etc) realisiert werden, so dass die Schule bereits mit ei-
nem voll funktionsfähigen EDV-Raum starten kann.  
 
Anschließend kann im Rahmen der verbleibenden Mittel die Anschaffung von Note-
books erfolgen. 
 
Durch diese Lösungsmöglichkeit wäre sowohl die volle Ausstattung des PC-Raumes 
als auch die gewünschte Flexibilität durch die Verfügbarkeit einiger Laptops gege-
ben. 
 
 
Anlagen 
Berechnung Har-d/Software Schullösung 




